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Die Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 
im Bundesgebiet 

in der Zeit vom 7.1,-15.1.1951 

Die Zahlen über die Neuerkrankungen an melclepflichtigen Krank- 
heiten in der 2.Woche des Jahres 1951 (7.-13« 1-.-) zeigen bei den 
wichtigsten Krankheiten im Vergleich zu den vorausgegangenen 
Wochen und der entsprechenden Woche des Vorjahres folgende Ent- 
wicklung; 

Diphtherie; Es ist in dieser Woche eine weitere Erhöhung der 
Erkrankung-sZiffer festzustellen, trotzdem wird aber der Stand 
der entsprechenden Woche 1950 nicht erreicht. 

Scharlach; Während die Zahl der Scharlachneuerkrankrngen im 
Bundesgebiet insgesamt schon seit mehreren Wochen einen laufenden 
Rückgang aufwies, ist sie diesmal wieder engestiegen. Von einem 
häufigeren Auftreten im Vergleich zur Vorwoche berichten haupt- 
sächlich die Länder Bayern, Hamburg und Württemberg-Baden. 

Keuchhusten; Bei dieser Krankheit ist ein erheblicher Anstieg 
zu beobachten. Berechnet auf 100 000 der Bevölkerung werden die 
meisten Neuerkrankungen von Württemberg-Hchenzollerr„ Baden und 
dem Stadtstaat Hamburg gemeldet, die wenigsten von Rheinland- 
Pfalz, In der gleichen Woche des Vorjahres wurden weniger neue 
Fälle verzeichnet. 

Masern; Von den Berichtsländern insgesamt wird gegenüber der 
Vorwoche wieder von einer größeren Erkrankungshäufigkeit be- 
richtet, Sowohl absolut wie auch im Verhältnj s zur Bevölkerungs- 
zahl steht Bayern an erster Stelle, gefolgt von Hessen, In der 
2.Woche 1950 betrug die Zahl der Erkrankten nicht einmal den 
vierten Teil, 

Unterleibstyphus; Die Ziffer der gemeldeten Neuirfektionen ist 
"die gleiche wiein der Vorwoche, aber beträchtlich geringer als 
die in der entsprechenden Vorjahreswoohe, 

Paratyphus; Die Erkrankungszahl isv niedriger als in der voraus- 
gegangenen Woche und in der 2.Woche 1950, 

Queensland-Fieber; Hamburg und Hessen melden je einen Pall. 

Enteritis; Eine Neuinfektion wird von laden verzeichnet, 

Tollwut; Zwei neue Bälle, die durch Bißverletzungen von tollwut- 
verdächtigen Tieren verursacht wurden, werden von Schleswig-Hol- 
stein (Kreis Hzgt, Lauenburg) berichtet. 
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Heuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 

in der 2. Woche von 7.1, bis 13.1.1951 

- keine Neuerkrankung, - keine Meldung 
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1) Soweit für bestimmte Krankheiten von einzelnen Ländern keine Meldungen vorliegen, ist bei der Bevölkerung, auf dis- 

die Erkrankungszahlen bezogen sind, die Einwohnerzahl der betreffenden Länder abgesetzt. 

2) Bezogen auf die weibliche Bevölkerung im Alter von 15 bis unter 45 Jahrs. 

3} Außerdem 2 Rückfälle. 


